
Stadt geht jetzt gegen Stadt geht jetzt gegen 
sexuelle Belästigung in sexuelle Belästigung in 
Grazer Freibädern vorGrazer Freibädern vor

Wichtig. „Luisa geht schwimmen” nennt sich das neue Projekt, das am 4. Juli o�  ziell startet: Analog zu Lokalen sollen Mädchen und Frauen nun auch 
in Freibädern besser vor sexueller Belästigung geschützt werden, indem es ihnen leichter gemacht wird, sich an die Badeaufsicht zu wenden.     SEITE 2
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Wirtschaft 
Konjunkturbarometer: Unternehmer sind 
mit den letzten zwölf Monaten zufrieden, 
sind aber pessimistisch für die Zukunft.  4

Politik 
Weg zum neuen Landeshauptmann: Heute 
wurde der Rücktritt o�  ziell eingebracht, 
am Montag gibt’s eine Sondersitzung.  3

Sonnig und 
warm geht es 
am Mittwoch 

in Graz weiter. 
Bis zu 32 Grad 

sind möglich, dazu kommt even-
tuell lebhafter Wind aus Südost.
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Badeanstalten zu besuchen.“, be-
tont Bürgermeisterin Elke Kahr. 
Das Referat Frauen & Gleichstel-
lung der Stadt Graz hat die Be-
ratungsstelle TARA, den Grazer 
Frauennotruf bei sexueller Gewalt 
Steiermark, mit der Umsetzung 
von „Luisa ist da“ beauftragt. Im 
Sommer des letzten Jahres kam es 
dann zur Idee, das Projekt auch in 
den städtischen Frei- und Hallen-
bädern auszuweiten.

So funktioniert´s
Betro� ene Personen, die sich in 
einer unangenehmen Situation 
be� nden, können sich an die Ba-
deaufsicht wenden - diese bringt 
die Person aus der Gefahrenzone 
und konfrotieren auch die Beläs-
tiger. In besonders heiklen Fäl-
len wird auch sofort die Polizei 
gerufen – ob es zu einer Anzei-
ge kommt, hängt jedoch immer 
noch von den betro� enen Per-
sonen ab. Anders als zum Luisa-
Projekt in Lokalen werden die Tä-
ter in den Schwimmbädern direkt 
zur Rede gestellt. „Wir möchten, 
dass die Gäste in unseren städ-

Schon im Juni 2019 wurde Lu-
isa in Graz etabliert: Die Ak-
tion richtet sich an Mädchen 

und Frauen, die sich beim Besuch 
eines Lokals, einer Bar oder einer 
Diskothek aus einer unangeneh-
men Situation befreien möchten. 
Mit der Frage „Ist Luisa da?“ kön-
nen sich betro� ene Personen an 
das geschulte Personal wenden 
und bekommen unmittelbar und 
diskret Hilfe. Die Aktion der Stadt 
Graz in Zusammenarbeit mit der 
Beratungsstelle TARA wird ab 4. 
Juli nun gemeinsam mit Freizeit 
Graz auch auf die Bäder ausge-
weitet.

Luisa geht schwimmen
„Sexuelle Belästigung hat nir-
gendwo in unserer Stadt einen 
Platz. Dass wir für den Fall sexuel-
ler Belästigung in unseren Bädern 
gerüstet sind, betonen wir mit 
dem Projekt „Luisa geht schwim-
men“ einmal mehr. Niemand 
soll Angst haben müssen, unsere 

ERFOLGSPROJEKT. Um Personen vor sexuellen Übergri� en und Belästigungen  
zu schützen, kommt „Luisa“ nun ab 4. Juli von den Lokalen auch in die Grazer 
Bäder. Das Personal der Holding wurde im Rahmen der Aktion vorab geschult.

Heute Vormittag wurde das Projekt „Luisa geht schwimmen“ im Augartenbad präsentiert. Im Gespräch waren 
Mastnak, Kirschner, Kahr, Krainer, Wörndle (oben v.l.), um die Maßnahmen der Aktion zu thematisieren.    JULIA PRASSL

Luisa geht 
schwimmen

Von Melanie Köppel
melanie.koeppel@grazer.at

tischen Bädern sich wohl und 
sicher fühlen. Die Holding Graz 
Freizeit beschäftigt 60 Damen 
und Herren in der Badeaufsicht. 
Sie tragen eine große Verantwor-
tung für die Sicherheit unserer 
Badegäste und verdienen gro-
ßen Respekt dafür“, so Michael 
Krainer, Holding-Graz-Freizeit-
Geschäftsführer. Das Personal 
wird laufend geschult und sensi-
bilisiert, solche Situationen sind 
für die Badeaufsichten ohnehin 
nichts Neues. „Es kommt zu 20 bis 
30 Fälle in der Saison - doch jeder 
ist einer zu viel“, so Krainer.

Prävention
TARA-Geschäftsführerin Ina 
Mastnak wies auf die Folgen der 
Taten hin: „Besonders schlimm 
für die betro� enen Frauen ist 
die Reduktion auf ihren Körper. 
Und es ist eine Komponente von 
Macht, die sexuell übergri�  ge 
Täter ausspielen, denn wer se-
xuell übergri�  g wird, fühlt sich 
überlegen. Das Gefühl der Unter-
legenheit macht die Erfahrung für 
Betro� ene besonders schlimm.“ 

■ Die Grazer Corona-Zahlen 
sind weiterhin stark im Stei-
gen begri� en. Die Sieben-
Tage-Inzidenz liegt aktuell 
bei 731,6 Fällen pro 100.000 
Einwohner (gestern: 685,3). In 
Graz-Umgebung sind es 551,8 
Fälle (gestern: 527,7). Der Stei-
ermark-Durchschnitt beträgt 
511,7. Die AGES vermeldet ak-
tuell 94 Fälle mit Corona-Infek-
tion auf Normalstationen, acht 
auf Intensiv. 534 Grazer sind 
bisher mit Corona verstorben, 
415 aus GU. 

Corona-Zahlen 
aus Graz und GU

Weiterhin werden täglich noch 
mehr Corona-Fälle verzeichnet. GETTY

■ Nach pandemiebeding-
ter Pause fand heute in Graz 
wieder der FairStyria-Tag des 
Landes Steiermark statt. Dies-
mal stand er ganz im Zeichen 
von „Buen Vivir – ein gutes Le-
ben für alle“. Einbegleitet wur-
de er durch Global Studies-
Studierende der Uni Graz, die 
in das Tagesthema einführten 
und Konzepte für ein gutes 
Leben in Lateinamerika, Afri-
ka und Asien präsentierten. 25 
Vereine und Organisationen 
stellten ihre Projekte vor, rund 
350 Schüler waren dabei. 

Buen Vivir beim 
FairStyria-Tag

v.l.: P. Schnabl, V. Nitsche, C. Drex-
ler, A. Pichler-Jessenko, W. Rehner.

LA
ND

 S
TE

IE
RM

AR
K/

RO
BE

RT
 B

IN
DE

R



graz 328. JUNI 2022   www.grazer.at  

Weg zum neuen Landeshauptmann

ein Passail auf. Außerdem gibt 
Stellvertreter Anton Lang einen 
Empfang zu Ehren des scheiden-
den Landeshauptmannes.

Wer wählt mit?
Die Grünen informierten heute 
über sieben Bedingungen, un-
ter denen sie Drexler mit zum 
neuen Landeshauptmann wäh-
len würden: 500 Windräder bis 
2030, verpflichtende Photovol-
taik-Anlagen auf Parkplätzen 
und Supermärkten, ein Energie-
sparprogramm, die Reform der 
Raumordnungsnovelle und Co.

Die Neos gaben bereits be-
kannt, keine Zustimmung zu ge-
ben. „Den Landeshauptmann zu 
erben, reicht nicht!“, so Klubob-
mann Niko Swatek. 

Fix ist die Wahl mit den Stim-
men von ÖVP und SPÖ natürlich 
dennoch.

Bekannt ist es ja seit 3. Juni, 
dass Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer 

den Steirerhut nimmt und sich 
aus der Politik zurückzieht. Seit 
heute ist es auch offiziell – denn 
auch das formale Rücktritts-
schreiben wurde eingebracht.

Damit ist jetzt auch fix, dass 
die Sondersitzung des Landtags, 
bei dem Landesrat Christopher 
Drexler zum Nachfolger gewählt 
und zusammen mit dem neuen 
Landesrat Werner Amon ange-
lobt wird, am Montag um 9 Uhr 
stattfindet. Die Einladung dazu 
ergeht nach der morgigen Prä-
sidialkonferenz. Zuvor gibt‘s ein 
Ständchen von der Militärmu-
sik Steiermark im Landhaushof. 
Danach spielt der Musikver-

POLITIK. Heute hat Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer offiziell sein Rücktrittsschreiben einge-
bracht. Am Montag wird Christopher Drexler als sein Nachfolger angelobt. Dann gibt‘s einen Empfang.

Von der Militärmusik Steiermark gibt‘s am Montag ein Ständchen für den schei-
denden LH Hermann Schützenhöfer und Nachfolger Christopher Drexler.�EIGLETSBERGER

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Trendteile für den Sommer

Die Kleider liegen hauteng am Die Kleider liegen hauteng am 
Körper an und betonen jede Kur-Körper an und betonen jede Kur-
ve. Im Sinne des derzeit vorherr-ve. Im Sinne des derzeit vorherr-
schenden Mini-Trends darf es schenden Mini-Trends darf es 
gerne kurz werden. gerne kurz werden. 

Crochet Hosen. Kein Sommer Crochet Hosen. Kein Sommer 
ohne Häkel-Trend: Dieses Jahr ohne Häkel-Trend: Dieses Jahr 
haben es uns Hosen im romanti-haben es uns Hosen im romanti-
schen Design angetan. Die Teile schen Design angetan. Die Teile 
sind nicht nur angenehm luftig, sind nicht nur angenehm luftig, 
sondern verpassen jedem Outfit sondern verpassen jedem Outfit 
einen verspielten Hippie-Touch. einen verspielten Hippie-Touch. 
Edel wird es mit klassischem Edel wird es mit klassischem 
Schwarz, sommerlich im bun-Schwarz, sommerlich im bun-
ten Muster-Mix. Und wer möch-ten Muster-Mix. Und wer möch-
te, setzt auf einen All-Over-Hä-te, setzt auf einen All-Over-Hä-
kel-Look.kel-Look.

Farbige... Weiterlesen: https://
www.shoppingcityseiersberg.at/
myshopping-blog/

Clogs. Kein Comeback auf 
leisen Sohlen: Clogs sind 
DIE Trendschuhe im 

Sommer und versprühen nicht 
nur cooles Retro-Flair, sondern 
lassen sich auch super kombi-
nieren. Die Holzschuhe, die vor 
allem in den 70ern einen Hype 
erlebten, passen nämlich genau-
so gut zum verspielten Sommer-
kleid wie zum eleganten Busi-
ness-Look. Und das Beste? Jedes 
Modell ist erlaubt. 

Bodycon Kleider
Der YK2-Trend hat uns 2022 voll Der YK2-Trend hat uns 2022 voll 
im Griff. Neben Bucket-Hats und im Griff. Neben Bucket-Hats und 
Low-Waist-Jeans zählen vor al-Low-Waist-Jeans zählen vor al-
lem Bodycon-Kleider zu den lem Bodycon-Kleider zu den 
großen Favoriten im Sommer. großen Favoriten im Sommer. 

MUST-HAVES. Sommer, Sonne, Sonnenschein. Wir zeigen Ihnen die Trendteile die diesen Sommer in 
keinem Kleiderschrank fehlen dürfen.  So bringen Sie frischen Sommerwind in Ihre Garderobe.

Farbige Sonnenbrillen stehen heuer ganz oben auf der Fashion- Wunschlis-
te. Egal ob Neonfarbe oder Pastelltöne - Bunt ist angesagt.� ADOBE

NEWS AUS DER SHOPPINGCITY SEIERSBERG ENTGELTLICHE KOOPERATION
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bemerkte auch WKO-Präsident 
Josef Herk bei der heutigen Prä-
sentation, die Stimmungslage 
sei „überraschend gut“, schränk-
te aber auch ein: „Derzeit noch.“ 

Wirtschaftsklima
Tatsächlich trüben, das zeigt 
die Umfrage, der Ukraine-Krieg 
und die auch damit einherge-
henden Preissteigerungen die 
Stimmung der heimischen Un-
ternehmen. Mit Blick auf das all-
gemeine Wirtschaftsklima geben 
demnach 33,4 Prozent an, dass 
es sich verschlechtert habe, 31,9 
Prozent sehen eine Verbesserung 
– was einen Negativsaldo von -1,5 
Prozentpunkten bedeutet. Für die 
Zukunft fallen die Erwartungen 
sogar noch pessimistischer aus, 
der Saldowert der Erwartungen an 
das allgemeine Wirtschaftsklima 
in den kommenden zwölf Mona-
ten liegt bei -52,3 Prozent.  

Allerdings, so betonte WKO-
Direktor Karl-Heinz Dernoscheg: 

Es waren eigentlich wirt-
schaftlich rosige Zeiten, 
die sich viele nach den 

Corona-Einschränkungen der 
letzten Jahre erwarteten. Und 
tatsächlich: Die aktuelle Kon-
junkturumfrage der WKO Stei-
ermark, die unter 845 steirischen 
Unternehmen durchgeführt 
wurde, bestätigt: In den letzten 
zwölf Monaten, da lief es für 
die steirischen Unternehmer 
eigentlich ziemlich gut. Blickt 
man beispielsweise auf den Ge-
samtumsatz, verzeichnet das 
Wirtschaftsbarometer einen 
positiven Saldo von +42 Pro-
zentpunkten (55,9 Prozent ga-
ben einen gestiegenen, nur 13,9 
Prozent einen gesunkenen Um-
satz an – aus der Di� erenz ergibt 
sich der Saldo). Damit lag man 
in etwa im Bereich des Vorkri-
senniveaus. Dementsprechend 

UMFRAGE. Die steirischen Unternehmen verzeichneten Großteils ein erfolgreiches vergangenes Jahr. Der 
Blick in die Zukunft wird durch aktuelle Entwicklungen getrübt, der Fachkräftemangel bereitet Sorge.

WKO-Direktor Karl-Heinz Dernoscheg (l.) und WKO-Präsident Josef Herk präsentierten heute des aktuelle Wirtschaftsbarometer.             FISCHER

Robuste steirische 
Konjunkturlage, Sorge 
um‘s Wirtschaftsklima

Von Fabian Kleindienst
fabian.kleindienst@grazer.at

„Für das eigene Unternehmen 
sind die Steirer deutlich optimis-
tischer“. Hier be� nden sich auch 
bei den Erwartungen noch alle 
Saldenwerte im positiven Bereich, 
vom Umsatz über die Auftragslage, 
das Preisniveau, die Investitionen 
bis hin zur Beschäftigung. 

Mitarbeiter gebraucht
Genau der letztgenannte Bereich 
treibt Unternehmen allerdings 
auch Sorgenfalten ins Gesicht. 
Nach den größten Herausforde-
rungen im heurigen Jahr gefragt 
(Mehrfachnennungen waren 
möglich), gaben 85,3 Prozent der 
Betriebe den Arbeits-/Fachkräfte-
mangel an, dicht gefolgt von den 
hohen Preisen für Energie, Roh-
sto� en und Vorleistungen (76,9 
Prozent) und Lieferkettenprob-
lemen (71,2 Prozent). 34,4 Pro-
zent der befragten Unternehmen 
nahmen im letzten Jahr zusätzli-
che Beschäftigte auf, 26,4 Prozent 
planen das auch im weiteren Jah-

resverlauf. Die Zahlen: Liegt der 
Saldo der letzten zwölf Monate bei 
starken 24,8 Prozent, kann auch 
der Erwartungssaldo mit 11,1  Pro-
zentpunkten noch im klar positi-
ven Bereich verortet werden. 

Mehr Bedarf an Arbeitneh-
mern also, es fehlt aber vor allem 
an Fachkräften. Dernoscheg und 
Herk forderten mehr Fokus auf 
Bildung und gleichzeitig quali� -
zierten Zuzug, möglich gemacht 
durch eine Reform der Rot-Weiß-
Rot Card. „Wir werden uns da auch 
außerhalb EU-Europas umsehen 
müssen“, so Herk, der auf die At-
traktivität des Standorts pochte. 

Zum Problem wird zunehmend 
auch die starke Preisdynamik. 75,7 
Prozent der Unternehmen muss-
ten im letzten Jahr die gestiegenen 
Preise für Energie, Rohsto� e, Ma-
terialien an Kunden weitergeben, 
69,4 erwarten auch im kommen-
den Jahr noch weitere Preissteige-
rungen, nur 8,5 Prozent vermuten 
eine Verringerung. 

Wirtschaftsbarometer:



folge geständig. Die Staats-
anwaltschaft beorderte die 
Einlieferung des Mannes in 
die Justizanstalt.

 ■ Gegen 14.45 Uhr wurde 
gestern auf der A9 Pyhrnau-
tobahn im Bezirk Graz-Um-
gebung ein 55-jähriger PKW-
Lenker aus Vöcklabruck in 
Oberösterreich verletzt. Der 
Mann kam von Graz und fuhr 
in Richtung Norden. Bei der 
Autobahnauffahrt dürfte er 
beim Einordnen in den flie-
ßenden Verkehr einen LKW-
Fahrer übersehen haben. Es 
kam zum Zusammenstoß der 
beiden Fahrzeuge. Der Insasse 
wurde so samt PKW gegen die 
Mittelleitwand geschleudert. 
Der Wagen überschlug sich in 
weiterer Folge. Er kam auf der 
Leitschiene zum Stillstand. 
Der Autofahrer wurde dabei 
unbestimmten Grades verletzt 
und vom Roten Kreuz ins LKH 
Graz eingeliefert. 
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Der Großbrand gestern erforderte eine Vielzahl an Einsatzkräften: Nach fünf 
Stunden schafften es diese, das Feuer endlich zu löschen. 	          � FF KALSDORF

Blaulicht 
Report
✏ lia.remschnig@grazer.at

Noch am selben Abend konn-
te der Mann jedoch das Spital 
wieder verlassen. Die rund 2500 
Quadratmeter große Halle wur-
de durch das Feuer größtenteils 
zerstört.

 ■ In Raaba im Bezirk Graz-
Umgebung nahmen Polizis-

 ■ Gestern Nachmittag brach in 
Werndorf in Graz-Umgebung 
auf einem Betriebsgelände ein 
Feuer in einer Produktionshalle 
aus. Gegen 17 Uhr kam es zum 
Brand in der Firma für Isolier- 
und Verbundwerkstoffe. Ganze 
18 Freiwillige Feuerwehren aus 
den Bezirken Graz-Umgebung, 
Leibnitz und Deutschlandsberg 
mussten für den Großeinsatz 
mit insgesamt rund 250 Kräften 
anrücken.  Die Feuerwehren 
konnten den Brand schließlich 
gegen 22 Uhr löschen. Wäh-
rend der Löscharbeiten wurde 
ein Feuerwehrmann leicht ver-
letzt – er wurde mit Verdacht 
auf eine Rauchgasvergiftung 
ins Krankenhaus eingeliefert. 

ten gestern Nachmittag einen 
54-jährigen Mann fest, der im 
Verdacht steht, einige Dieb-
stähle sowie Betrügereien be-
gangen zu haben.  Etwa soll er 
mehrfach aus einer Gemüse-
box gestohlen und gegen Ende 
Juni auch weitere Lebensmit-
tel und Bargeld in Höhe von 
mehreren tausend Euro ent-
wendet haben. Der Verdäch-
tige zeigte sich Berichten zu 

Großbrand mit 250 
Einsatzkräften

C H R O N I K

Betrügender Dieb 
wurde gefasst 

Verkehrsunfall auf 
Pyhrnautobahn 

Karibische Inseln I & II
ab/bis Dom. Republik oder Barbados   
Mein Schi�  2

November – Dezember 2022
14 Nächte Innenkabine  inkl. Flug ab   € 2.099*

Mehr Flexibilität dank Mein Schiff Urlaubsgarantie: Bis 30 Tage vor Reisebeginn kann bei Buchung des PRO- und PLUS-Tarifes einmalig kostenfrei 
umgebucht werden – gültig für alle Neubuchungen zwischen dem 20.06. und 31.10.2022 mit Abreisen vom 01.11.22 bis 30.04.23 (ausgenommen 
Eventreisen). * Preis p. P. im PLUS-Tarif (limitiertes Kontingent) bei 2er-Belegung. Belegung in der aufgeführten Kabinenkategorie mit inkludierten Flug-
leistungen inkl. Transfers. Je nach Flughafen Zuschlag möglich.Veranstalter: TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland

Leinen los 
im Winter.
Jetzt Sommer verlängern & 
Vorfreude buchen!

•  TUI Das Reisebüro Citypark
Lazarettgürtel 55, 8020 Graz

•  TUI Das Reisebüro Seiersberg
Shoppingcity Seiersberg 6/1/19a, 
8055 Seiersberg-Pirka
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Graz hat Special Olympics Fahne

pics wird von einem ganz be-
sonderen Spirit getragen. Was es 
heißt, Teil und Gastgeber dieser 
weltweiten Bewegung zu sein, 
durften wir als Stadt Graz bereits 
bei den World Winter Games und 
auch im vergangenen Jahr bei der 
Premiere der Special Olympics 
Tanzweltmeisterschaft auf den 
Kasematten erleben. Ich freue 
mich deshalb sehr, dass die Nati-
onalen Special Olympics Winter-
spiele im Jahr 2024 auch wieder in 
Graz ausgetragen werden. Sport 
hat eine ungemeine soziale Kraft. 
Sport verbindet, ist integrativ und 
baut oft Brücken, die es sonst nicht 
so einfach gäbe – egal ob zwischen 
Menschen aus verschieden Kultu-
ren oder zwischen Menschen mit 
Beeinträchtigungen im Sinne der 
Inklusion. Special Olympics ist ein 
Vorzeigebeispiel dafür.“

Gestern Abend sind die 8. 
Nationalen Special Olym-
pics Sommerspiele im 

Burgenland zu Ende gegangen. 
Im Rahmen der Abschlussfeier 
übernahm Sport- und Inklusi-
onsstadtrat Kurt Hohensinner 
die Special Olympics Fahne, und 
somit die Verantwortung zur 
Austragung der nächsten natio-
nalen Spiele im Jahr 2024.

Rund 1.800 Sportlerund ihre 
Trainer werden dann an alpinen 
Schauplätzen und in Graz, wo 
die Hallenbewerbe ausgetragen 
werden, erwartet. Graz fügt da-
mit seiner Tradition als Ausrich-
ter von Special Olympics, wie 
etwa der World Winter Games 
2017 oder der Tanzweltmeister-
schaft 2021, einen weiteren Mei-
lenstein hinzu.

Hohensinner: „Special Olym-

SCHÖN. 2024 finden die nationalen Special Olympics Winterspiele wieder in Graz statt. Gestern Abend 
wurde für die Austragung offiziell die Fahne vom Burgenland und damit die Verantwortung übernommen.

Gemeinderätin Conny Leban-Ibrakovic, Alexandra Leitgeb, Sandra Steyrer 
sowie Sport- und Inklusionsstadtrat Kurt Hohensinner (v.l.)� GEPA
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BB Promotion GmbH präsentiert in Zusammenarbeit mit Pentaton Konzert- und Künstleragentur eine deutschsprachige Produktion des Budapester Operettentheaters

29.06. - 10.07.22 · Oper Graz
www.die-schoene-und-das-biest-musical.at  
+43 (0316) 8000 Tickets:

Einer der größten Erfolge aus dem Hause 
Disney in der Original-Musicalfassung 
Es ist einer der größten Erfolge aus dem Hause Disney: Als 
Zeichentrickfilm begeisterte Die Schöne und das Biest mit 
seinem phänomenalen, mehrfach Grammy- und Oscar-
prämierten Soundtrack das Publikum und auch die Real-
verfilmung mit Emma Watson stürmte weltweit die Kinocharts. 
Als Musical eroberte das zauberhafte Märchen vom Broadway 
aus genauso erfolgreich die Herzen der Fans: Weltweit haben 
mehr als 25 Millionen Menschen mit Belle und dem Biest 
gelebt, gelitten und vor allem geliebt. Jetzt ist das Musical in 
der Originalfassung endlich wieder zurück in Graz! Freuen 
Sie sich auf das wunderbare Märchenerlebnis mit seinen fabel-
haften Darstellern, ausgefeilten Tanzszenen, farbenprächtigen 
Bildern und seiner gefühlvollen Musik. 

Mit viel Liebe auf die Bühne gebracht 
DISNEY DIE SCHÖNE UND DAS BIEST begeistert mit 
seiner ebenso farbenfrohen wie prachtvollen Ausstattung und 
macht das romantische Märchen zu einem unvergleichlichen 
Erlebnis. Liebevoll werden die Disney-Charaktere in der 
Inszenierung des Budapester Operettentheaters zum 
Leben erweckt, von der mutigen Belle über das ver-
zauberte Biest bis hin zur charmanten Dienerschaft: 
Voller Eifer schmieden Madame Pottine, Herr von 
Unruh und der Kerzenständer Lumière Verkupp-
lungspläne, um den bösen Zauber zu bannen. 
Doch so schnell ist aus einem Ungeheuer kein 
Gentleman gemacht… 

Sprechende Kerzenleuchter, verzauberte 
Stehuhren und singende Teekannen ent-
führen in eine Welt, die unendlich viel 
Stoff zum Träumen und Lachen birgt. 

Die Übertragung des Aufführungsrechtes für Österreich erfolgte in Übereinkunft mit Die Übertragung des Aufführungsrechtes für Österreich erfolgte in Übereinkunft mit Josef Weinberger Ltd. im Namen von Music Theatre InternationalJosef Weinberger Ltd. im Namen von Music Theatre International
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REAKTIONEN & KOMMENTARE

Wie immer
Jedes Jahr das gleiche Muster, 
wie die Wühlmäuse wühlen 
sie.

Manicoe Manicoe

* * *
Großes Lunchpaket
Die armen Anrainer an der 
Ausweichroute durch das 
Stadtgebiet, man muss ein 
großes Lunchpaket als Auto-
fahrer mitnehmen und Nerven 
bewahren. Ich kenne die ganze 
Örtlichkeit.

Robert Sterbenz

* * *
Gute Nacht!
Warum kann man solche 
Arbeiten nicht in der Nacht 
machen, würden Staus ver-
mieden, ach nur weil Nacht-
stunden mehr kosten.
 Gertrude Vlk

* * *

Antwort
Weil sie länger dauern, als eine 
Nacht. Wenn die Straße auf-
gegraben ist, kannst du auch 
nicht fahren, wenn nur in der 
Nacht gearbeitet wird. Außer 
dass es mehr kostet, bringt das 
also nichts.
 Hans Reiter

* * *
Anrainer
Als Anrainer sieht man das 
wohl anders.

Joachim Engert

* * *
Misstrauen
Viel Spaß allen, die in der Wie-
nerstraße fahren möchten, 
denn hier wird seit einer Woche 
jede Nacht eine Fahrtrichtung 
gesperrt und auf die Gegenfahr-
bahn umgeleitet, wegen Fahr-
bahnsanierung. Mit lautem 
Lärm, die ganze Nacht. Meine 
Mutter wohnt genau dort.

Eveline Prettenthaler

* * *
Immer so
Graz is sowieso die reinste Bau-
stelle.

Michael Möhre

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Die neuen Baustellen 
dieser Woche haben es 

durchaus in sich. Besonderes 
Staupotenzial ist beispiels-
weise am Grabengürtel zu 
erwarten. Die Holding be-
gann am gestrigen Montag 
mit den Gleisbauarbeiten in 
der Sackstraße – Schienen-

ersatzbusse fahren ohnehin. 
Größere Verkehrsbehinde-
rungen dürfte es bei der Un-
terflurtrasse am Grabengür-
tel und der Kalvarienbrücke 
geben. Die „Grazer“-Leser 
diskutierten auf Facebook 
über die Bauarbeiten und 
den Staus.

Arbeiten in der 
Innenstadt 

und Stau 

Meist- kommentierte Geschichte 
des Tages

Wie geht es Ihnen, Frau 
Gauper?
Die Sonne scheint, die Blu-
men blühen, die Leut‘ sind gut 
drauf…  da geht‘s mir natürlich 
auch gut! (schmunzelt)
Wenn Sie gerade nicht in 
Ihrem Laden sind, was 
machen Sie sonst gerne? 
Bummeln in der City, ich bin 
ein Innenstadtfan! Ich geh‘ 
gern ins Schubert- oder Gei-
dorfkino, nutze jede Möglich-
keit zu Konzerten und Festivals 
in Graz und bin abends mit 
dem Hund gerne am Rosen-
hain. 
Haben Sie schon Urlaub-
splanungen?
Ausnahmsweise ja: Nach zwei 

Jahren Pause � ndet heuer 
„Wacken“ in Norddeutschland 
wieder statt! Mit Freunden ver-
binde ich dieses Festival mit ei-
nem Aus� ug an die Ostsee. 
Welche Blumenart lieben 
die Grazer derzeit be-
sonders?
Zurzeit Sommerblüher in allen 
Farbvarianten von sonnengelb 
über ganz bunt bis zu blau-
lila. Gefragt sind Sträuße, die 
an Omas Garten erinnern und 
aussehen wie selbst gep� ückt. 
Rosen haben gerade Haupt-
blütezeit, sie werden gerne 
solo geschenkt oder eben mit 
anderen Saisonblumen  kom-
biniert. 

MELANIE KÖPPEL

Barbara Gauper
Che� n des
Blumenhauses Gauper
Schon seit 1970 gibt es das Blumenhaus 
Gauper am Kaiser-Josef-Platz in Graz. 
Es ist Anlaufstelle für all jene, die sich an 
schönen Blumen und Pfl anzen erfreuen. 
Barbara Gauper ist Floristin und Chefi n des 
Blumenhauses und ein wahres Original.

Grazer
Originale

Bei Barbara Gauper gibt es zu Hause nur „unverwüstliche“ Pfl anzen, sie 
selbst bezeichnet sich nämlich als „faule Gießerin“. BARBARA GAUPER
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In unserer Rehabilitationsklinik Judendorf-Straßengel nördlich von Graz 
verstärken wir unser Haustechnik-Team. Wir sind auch in Corona-
Zeiten ein attraktiver und fairer Arbeitgeber!

Mitarbeiter/in für die Haustechnik 
mit einer abgeschlossenen Ausbildung (vorzugsweise)

zum/zur Elektriker/in oder  Installateur/in
20 - 40 Std./W.; ab brutto EUR 1.800,- (Basis 40 Std.) plus Zulagen;

Überzahlung nach Qualifi kation und Berufserfahrung

Wir bieten: Sehr gute soziale Leistungen, kostenloses Mittagessen, 
geregelte Arbeitszeit (monatliche Dienstpläne), kostenloser Parkplatz, 
kostenlose Dienstkleidung, Jubiläumsgelder und Prämien, viele Möglich-
keiten zur Aus- und Weiterbildung, Nebenbeschäftigung erlaubt u.v.m.

Wir erwarten uns: Engagierte und teamfähige Mitarbeiter/innen, 
Freude am gewählten Beruf, Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 
und sehr gute Deutschkenntnisse.

Ihr Aufgabengebiet (auszugsweise):
• Durchführung von Reparaturarbeiten und diversen Installationen
• Ansprechpartner für Fremdfi rmen betreff end Anlagenbetreuung und 

Instandhaltungstätigkeiten
• Durchführung diverser Botengänge 
• Je nach Ausbildung Wartung und Koordination von haustechnischen 

Anlagen: Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär-, Kühl- und Klimaanlagen, 
Brand- und Blitzschutzanlagen, Aufzug-, Schließ- und Sicherheitsan-
lagen sowie Wasseraufbereitung und - technik

• Instandhaltung Parkanlage, Müllplatz, Garage, Klinik-Areal etc.

Ihre Bewerbung (inkl. Lebenslauf, aktuelles Lichtbild etc.):
Klinik Judendorf-Straßengel GmbH, Frau Dir. Susanne Perko, MBA
Grazer Straße 15, 8111 Gratwein-Straßengel
E-Mail: susanne.perko@klinik-wilhering.at

Bitte beachten Sie im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung unsere Daten-
schutzrichtlinien auf www.klinik-judendorf.at/datenschutz.

www.klinik-judendorf.at    |    www.maregruppe.at

Melone ist  anfangs sehr 
unsicher und braucht 

ein wenig Zeit, um Vertrauen 
zu fassen. Ist das aber einmal 
da, dann ist sie sehr zutraulich 
und verspielt. An Neugier fehlt 
es der schwarz-weißen Katze 
nicht: Auch an ihren Artge-
nossen ist sie sehr interessiert. 
Wenn es eine Zweitkatze gibt, 

dann ist Melone auch gerne in 
einer Wohnung.

- 2 Jahre, weiblich
- Wohnung mit Zweitkatze 
oder Freigang

Kontakt: Arche Noah
www. aktivertierschutz.at
Tel. 0676/84 24 17 437

Melone – wer 
will mich?

Grazer
  Pfoten

Melone sucht ein schönes Zuhause, gerne mit einer Zweitkatze. KK

Hommage an den 
den König des Tango 
■ Friedrich Kleinhapl am Cello 
und Kim Barbier am Klavier ent-
führen am 5. Juli um 19.30 Uhr auf 
der Kasemattenbühne das Publi-
kum in ein facettenreiches, mitrei-
ßendes Tango-Universum. „Pasión 
Tango“ ist eine Hommage an den 
König des Tango Nuevo Astor Piaz-
zolla. 2021 hätte dieser seinen 100. 
Geburtstag gefeiert. Pandemie-be-
dingt � ndet dieses Jubiläums-Kon-
zert nun 2022 statt. Eine vollkom-
men neue Note erhält dieser Abend 
durch die krankheitsbedingte Absa-
ge von Andreas Woyke. Seinen he-
rausfordernden Klavierpart über-
nimmt kurzfristig die französischen 
Pianistin Kim Barbier.

Kim Barbier und Friedrich Kleinhapl 
am 1. Juli auf den Kasematten. KK

„Café Drechsler“ live 
im Grazer Lesliehof
■ Der Lesliehof, ein wunderbar 
stimmiger Veranstaltungsort 
inmitten von Graz im Joanne-
umsviertel – und er wird im Juli 
neben dem Open-Air-Kino wür-
dig bespielt! Von aufregenden 
Clubbeats zu marokkanischen 
Familienträumen, von der abge-
ranzten Underground-Kult� gur 
Charles Bukowski bis zur Anlei-
tung zum Fellnerismus spannt 
sich der kreative Bühnen- und 

Leinwand-Bogen im Lesliehof. 
Begonnen wird am 1. Juli mit 
der Formation Café Drechsler.
Ulrich Drechsler (Saxophon), 
Oliver Steger (Kontrabass) und 
Alex Deutsch (Schlagzeug) sind 
als Live-Band wieder zurück 
mit einem spannendem Mix 
aus Jazz, Funk, Soul, TripHop, 
Breakbeat, Drum’n’Bass, Mini-
mal & Detroit und Techno. Am 1. 
Juli im Lesliehof, Beginn 20 Uhr.

Alex Deutsch, Ulrich Drechsler und Oliver Steger (von links) bilden das Trio  
„Cafe Drechsler“. Deutsch hat seine Karriere in Graz gestartet. UNIVERSAL MUSIC BOOKING
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Elevate: Von Musik-Ikonen
bis zu Up-and-Coming Acts

Songwriterin Sofia Kourtesis zu 
sehen sein. Gerahmt wird das 
Live-Set vom lokalen DJ Milés 
Borghese. Weiter geht es dann 
im Dom im Berg. Die Mischung 
der kommenden Musikevents 
reicht von Krautrock, Psychede-
lic, ukrainischen HipHop bis zu 
Deeper Drum‘n‘Bass. Im Tunnel 
präsentiert das Elevate am Frei-
tag und Samstag zeitgenössische 
Clubmusik in all ihren Facetten. 
Elevate-Location ist auch das 
Orpheum und sonntags geht es 
schon vormittags ins Parkhouse. 
Im Orpheum finden zwei be-
sondere Highlights statt: Jigsaw 
Beggars und The Brian Jones-
town Massacre. Das Line-Up ist 
umfangreich wie noch nie.

Ebenso groß ist das Angebot 
im Rahmen des „Elevate Dis-
cours“. Das Thema des Über-
gangs, der Transition, ihrer un-
vermeidbaren Wahrhaftigkeit 
sowie Notwendigkeit, zieht sich 
hier wie ein Roter Faden durch 
viele Ebenen und wird durch die 
zahlreichen dargebotenen Per-
spektiven minutiös geschildert, 
dekonstruiert und untersucht. 
Auch die Liste der Speaker ist 
lang. (www.elevate.at)

Das Programm von Ele-
vate ist vielseitig. Neben 
den vielen Club-Shows 

gibt es auch Open-Air-Konzerte, 
wie heute bei einer Pressekon-
ferenz im Grazer Lendhotel an-
gekündigt wurde. Es wird auch 
zum ersten Mal der Lesliehof im 
Joanneumsviertel bespielt. Als 
Teil der Eröffnungszeremonie 
wird die peruanisch-griechi-
sche Produzentin und Singer-

VIELSEITIG. Das Elevate Festival 2022 vom 13. 
bis 17. Juli hat wieder ein außergewöhnliches 
Musik- und Diskurs-Programm anzubieten. 

Nach dem Kulthit von Nirvana „Smells like Teen Spirit“, ehrten die vielen Musi-
ker auch den kürzlich verstorbenen Willi Resetarits aka Ostbahnkurti.�MATTHIAS AUER

Größte Band Österreichs 

 ■ Der Sound von hunderten Mu-
sikern aus ganz Österreich – dar-
unter zahlreiche Grazer – ertön-
te am Sonntag über ganz Wien. 
Das diesjährige 88.6 „Rock-To-
gether“ kehrte nach dem Erfolg 
im letzten Jahr noch größer und 
lauter auf die Wiener Donauin-
sel zurück. Als Teil des Line-Ups 
beim Donauinselfest 2022 per-
formte die größte Rockband der 
Welt in Begleitung des Orches-
ters MEA-Symphonics den Song 
„Smells Like Teen Spirit“ von 

Nirvana. Zu Ehren des kürzlich 
verstorbenen Künstlers Willi 
Resitarits gab die Band auch 
den ‚57er Chevy‘ zum Besten 
und schuf ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Beteiligten. So 
spielten die Sänger und Gitarris-
ten, ob Profi oder Anfänger den 
‚57er Chevy‘  und ehrten mit viel 
Herzblut und Gefühl „Ostbahn-
Kurti“. Mit einer aufwendigen 
Filmproduktion hielt 88.6 die 
gemeinsame Performance bei-
der Songs fest.

Catnapp nennt sich die Produzentin und Sängerin Amparo Battaglia. Sie 
bezeichnet ihre Musik als Pop mit futuristischer Cyborg-Ästethik.� JUAN BERMEJO.

Wird im Grazer Parkhouse die Nacht zum Tag machen: Der lokale DJ Gold-
berg wird im Parkouse nebst anderen auflegen. Spaß garantiert!� LORENZ  BERG

Von Vojo Radkovic
 vojo.radkovic@grazer.at

Alyona Alyona, ukrainische Rappe-
rin talkt und rockt die Bühne. � MELNNIKOV
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Die Faszination Wasser in 
der Erlebnisregion Graz

Laue Sommertage, lautes Lachen und schöne Urlaubsgefühle – gibt es unter anderem am Packer Stausee in der Lipizzanerheimat.

Ein Hoch auf den Sommer! In der Erlebnisregion Graz sprudelt es ordentlich! Von Stadt auf Land 
in 10 Minuten: Frische Abkühlung und jede Menge Badespaß sorgen rund um Graz für Freude. 

Badespaß für Groß und Klein 
und natürlich Bewegung, 
Sport und Abenteuer im 

und am Wasser gibt’s reichlich in 
den vielen Natur- und Freibädern 
in der Erlebnisregion Graz. Egal, 
ob sportlich ein paar Bahnen zie-
hen oder entspannt die Leichtig-
keit im nassen Element spüren. 
Nach einem harten Tag kann man 
in den Grazer Bädern abtauchen 
und entspannen wie zum Beispiel 
im Bad zur Sonne. Aktiv durchge-
startet wird hingegen im Augar-
ten- oder Margaretenbad. Die 
Auster, das beliebte Sport- und 
Wellnessbad in Eggenberg, ist 
nicht nur Austragungsort großer 
Schwimmveranstaltungen, son-
dern auch Sieger eines interna-
tionalen Architekturwettbewerbs. 
Das Bad Straßgang ist das einzi-
ge Naturbad in Graz und ebenso 
wie das Ragnitzbad und das Stu-
kitzbad sehr beliebt bei Familien. 

Anschließend bietet die Genuss-
Hauptstadt Graz einiges an, um 
sich kulinarisch verwöhnen zu 
lassen. In allen Himmelsrichtun-
gen rund um Graz kann man ins 
Badevergnügen eintauchen.

Im Norden
... steht einem entspannten 
Badetag im gemütlichen Famili-
en- Erlebnisbad Semriach nichts 
im Wege. Action, Sport und Ba-
despaß findet man im Sport- und 
Freizeitpark Frohnleiten oder im 
Tieber Freizeitzentrum. Das ge-
pflegte Naturbad Weihermühle 
bietet viel Abwechslung für Jung 
und Alt. Das Freizeitzentrum St. 
Radegund garantiert konstante 
Wassertemperaturen dank Solar-
heizung. Malerisch und roman-
tisch sind die Quellenwege in St. 
Radegund, die Naturgewalt des 
Wassers hört, sieht und spürt 
man in der Kesselfallklamm.

Im Osten
… lädt das Naturbad Eggersdorf 
zu Badespaß in bester Wasser-
qualität ein – inklusive Boulder-
wand, Waldlehrpfad, Beach Volley-
ball, Fußball, Tennis & mehr.

Im Süden
… sind es nur wenige Kilometer 
von der Landeshauptstadt bis zum 
„Meer“ der Grazer, dem Schwarzl 
Freizeitzentrum. An der Copacaba-
na in Kalsdorf bei Graz fühlt man 
sich – der Name drückt es schon 
aus – ganz wie im Süden.

Im Westen – in der  
Lipizzanerheimat
… bleiben für aktive Wasserfans, 
aber auch für Erholungs- und Ent-
spannungssuchende keine Wün-
sche offen: In der Therme NOVA in 
Köflach lautet die Devise „eintau-
chen, genießen und entspannen“. 
Badespaß pur garantieren das 

Schlossbad Bärnbach, das Erleb-
nis-Schwimmbad Voitsberg und 
das Familien-Erlebnisbad Ligist. 
Tolle Tipps sind der Packer Stau-
see und der Hirzmann-Stausee. 
So stellt man sich Bergseen vor: 
mit erstklassiger Wasserqualität in 
unverfälschter Naturkulisse.

Sommerzeit ist Aus(flugs)zeit 
In der Erlebnisregion Graz gibt es 
für jeden Geschmack was zu ent-
decken. Ab sofort ist der druckfri-
sche Imagefolder erhältlich!

R
EG

IO
N

 G
R

AZ
, M

IA
S

 P
H

O
TO

AR
T

PH
O

TO
AR

T

Tourismusinformation 
Region Graz
Herrengasse 16, 8010 Graz
Tel. 0 316/ 80 75-0
info@regiongraz.at 
www.regiongraz.at
Weitere Tourismus-Standorte: 
Frohnleiten, Laßnitzhöhe, 
Premstätten, Lipizzanerheimat
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Die Corona-Schutzimpfung ist für Kinder ab 5 Jahren
allgemein empfohlen. Sie ist gut verträglich, hochwirk-
sam, schützt vor COVID-19-Erkrankungen und möglichen 
Spätfolgen. Für Kinder von 5–11 Jahren gibt es eigene Impf-
sto� e. Wie bei Erwachsenen werden für einen optimalen 
Impfschutz drei Impfungen empfohlen.
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten Sie telefonisch
über die Hotline der AGES unter 0800 555 621

Corona-Schutzimpfung:

Schützen Sie
Ihr Kind

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

Was am Mittwoch in Graz wichtig ist
Ausblick

In Wien ist das Königspaar bereits, morgen geht‘s nach Graz: Königin Maxima, 
König Willem-Alexander, Alexander Van der Bellen und Doris Schmidauer (v.l.)

HBF/LECHNER

■ Hoher Besuch in Graz! Bundespräsident Alexander Van der Bel-
len empfängt König Willem-Alexander und Königin Máxima der 
Niederlande zu einem Staatsbesuch. Am Vormittag kommen sie mit 
dem Zug am Hauptbahnhof an, dann geht es weiter zur AVL und ins 
Grazer Rathaus, wo sich das royale Paar auch ins Goldene Buch der 
Stadt einträgt. Zu Mittag steht ein Essen mit Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer in der Alten Universität an. Danach wird die 
Grazer Rado� ensive auf der Murinsel vorgestellt.

■ Wie wichtig ist den Steirern der Klimaschutz? Wie stark sind sie 
vom Klimawandel und seinen Folgen bereits heute betro� en? Diese 
und viele andere Fragen wurden nun bereits zum dritten Mal in einer 
großen Umfrage gestellt. Morgen Mittwoch präsentiert Landesrätin 
Ursula Lackner die Ergebnisse des Klimabarometers.

■ Das Bewusstsein für historische Gebäude wächst. Vorbildlich revi-
talisierten Objekten wird morgen vom Land die Auszeichnung „Stei-
risches Wahrzeichen“ verliehen.

■ Das Straßenkunstfestival La Strada präsentiert das Programm für 
2022 – das 25-Jahr-Jubiläumsprogramm.

■ Unter dem Titel „Eine Stadt – ein Depot“ wird eine Pop-up-Ausstel-
lung im Foyer des Stadtarchivs erö� net. Dahinter steht die Vision eines 
zentralen, leicht zugänglichen Ortes, der die Objekte langfristig sichert.

■ Der erste Co-Writing-Space der Stadt, die Schreiboase, erö� net in 
der Feuerbachgasse.
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